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ter anderem deshalb, weil sie das wohl-
bekannte Phänomen «Wien um 1900»

nur als Konzentrat zeigt und nicht er-
neut ins Zentrum stellt. Der Untertitel
der Ausstellung lautet denn auch «Über

Klimt, Kokoschka und Schiele hinaus».
Das grossangelegte Panorama der öster-
reichischen Kreativität spannt sich von
seltsamen Erfindungen und verwege-
nen Weltmodellen über den anarchi-
sehen Humor der Wiener Gruppe bis
hin zu Objekten der Gegenwartskunst.
Der Blick auf das Abseitige, Skurrile und
Ungewohnte lässt vertraute Figuren der
österreichischen Kunst in neuem Licht
erscheinen. Über das Modell des «Hei-

denbergs» werden etwa die exzen-
trischsten Figuren des Hauses Habsburg
vorgestellt, in deren Mittelpunkt «Sis-

si», die ehemalige Kaiserin von Öster-

reich steht. Ein weiterer bedeutender
Aspekt der Ausstellung ist der öster-
reichische Beitrag zur Filmgeschichte.
Denn was wäre die internationale Welt
des Films ohne Figuren wie Erich von
Strohheim, Fritz Lang, Peter Lorre, He-

dy Lamarr, Fred Astaire oder Billy Wil-
der? Ebenfalls nicht zu kurz kommt in
dieser umfassenden Österreich-Schau
die zeitgenössische Kunst. Durch die
Fülle von Bildern und Objekten ver-
langt die Ausstellung Zeit zum Verwei-
len, erst das vertiefte Schauen macht
den Besuch zur anregenden Ent-
deckungsreise.

Die Azzsste/hzzz# im Kunst/raus Zürich
dazzert «och fozs zum 23. Feforzzar und ist zu
seize« Di Dis Do 10-21 1/hr, fr fois So

10-17 t/for; ö/fe«tlicfoe Führungen; So ff
1/hr, Mi 18.30 Uhr. Tel. 01/251 67 65.

Theo Frey, Heuet, 1942

Theo Freys fotografische Werktagswelten
Bis zum 2. März 1997 präsentiert das

Kunsthaus Langenthal die Wanderaus-
Stellung «Reportagen und Künstlerpor-
träts aus der Schweiz» des 1908 gebore-
nen Fotografen Theo Frey. Dieser er-
hielt 1938 den Auftrag, für die Landes-

ausstellung zwölf Schweizer Dörfer zu
porträtieren. Die so entstandenen Re-

portagen, zu denen Frey auch selber
Texte verfasste, bilden einen Höhe-
punkt der schweizerischen Fotografie-
geschichte. Eines der Dörfer war Rü-
derswil im Emmental. Theo Frey stellte

den Arbeitsalltag zu verschiedenen Jah-
reszeiten dar, Versammlungen des Ge-

meinderates u.a. Diese durch behutsa-

me Annäherung geprägten Fotos bil-
den den Schwerpunkt der Langenthaler
Ausstellung. Zusätzlich wird die enge
Bekanntschaft Freys mit Künstlerper-
sönlichkeiten dokumentiert.

Theo Freys Fotos sind im Kunsf/zuus

Lazz£e«l/zzzi zzz seize« Di fois Fr 14-17 1/izr,

Szz u«d So 10-17 1/izr. Am 23. Feforzzar um
11 1/izr erzäizil der Fotograf vo« seiner

Arfoeit. Fei. 062/922 60 55.
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